Januar 1941

Den Jahreswechsel beging ich mit persönlichen Freunden und Bekannten. Was wird das kommende Jahr bringen? Mit den Engländern müssen wir zu einer Entscheidung kommen. Nun ich glaube der Herrgott wird uns auch im kommenden Jahr beistehen, wird uns bestimmt nicht verlassen.
Veröffentlichung meines Neujahrsaufruf an das deutsche Volk und die Partei. Da wir im Kampf stehen, sage ich alle Empfänge, auch den der Diplomaten ab.

Tagesbefehl an unsere Truppen. Soldaten! Im Kriegsjahre 1940 hat die nationalsozialistische Wehrmacht des Großdeutschen Reiches glorreiche Siege von einmaliger Größe errungen. Mit beispielloser Kühnheit hat sie den Feind zu Lande, zur See und in der Luft geschlagen. Alle Aufgaben, die ich euch zu stellen gezwungen war, wurden durch euren Heldenmut und euer soldatisches Können gelöst. Die aber von euch in Besitz genommenen Gebiete moralisch erobert und durch eure stolze Haltung und vorbildliche Diziplin an uns gebunden. So ist es dank eures hohes Soldatentums gelungen, in wenigen Monaten weltgeschichtlichen Ringens dem vergeblichen Heldenkampf der deutschen Wehrmacht im Weltkriege nachträglichen Erfolg zu verleihen. Wir haben die damalige Schande der Unterweisung aber nun im Walde von Compiegne endgültig beseitigt.

Ich danke euch, meine Soldaten des Heeres, der Kriegsmarine und der Luftwaffe, als euer Oberster Befehlshaber für eure unvergleichlichen Leistungen. Ich danke euch besonders aber auch im Namen des ganzen deutschen Volkes. Wir gedenken der Kameraden, die für die Zukunft unseres Volkes in diesem Ringen ihr Leben geben mußten. Wir gedenken ebenso der tapferen Soldaten des uns verbündeten faschistischen Italiens. Nach dem Willen der demokratischen Kriegshetzer und ihrer jüdisch-kapitalistischen Hintermänner muß dieser Krieg weitergeführt werden. Die Repräsentanten einer zerbrechenden Welt glauben, im Jahre 1941 vielleicht doch noch erreichen zu können, was ihnen in der Vergangenheit mißlang. Wir sind bereit!

Wir sind gerüstet wie nie zuvor, so stehen wir an der Schwelle des neuen Jahres. Ich weiß: Jeder von euch wird seine Pflicht tun. Der Herrgott aber wird jene nicht verlassen, die von einer Welt bedroht, tapferen Herzens sich selbst zu helfen entschlossen sind. Soldaten der nationalsozialistischen Wehrmacht des Großdeutschen Reiches! Das Jahr 1941 wird die Vollendung des größten Sieges unserer Geschichte bringen!

Berlin, den 1. Januar 1941
Adolf Hitler

Telegrammwechsel mit einigen Staatsoberhäuptern. Ich werde mit Ruhe in das neue Jahr gehen und die Lage für das kommende Jahr überdenken. Hier in den Bergen kann ich mich nun erholen in meiner so vertrauten Umgebung.

Adolf Hitler

5.
In den letzten Tagen einige belanglose Besprechungen. Habe es mir in den letzten Tagen gemütlich gemacht, Filmabende, Teestunden mit angeregten Gesprächen. Heute kleine Morgenlagebesprechung.

Meldung am frühen Nachmittag:
Englische Truppen haben Bardia genommen und haben 45500 italienische Gefangene gemacht. Diese Italiener müssen wie die Kanickel gerannt sein.

6.
Morgenlage
Die Italiener haben nun nur noch fünf Divisionen in der Cyrenaika und fünf Divisionen in Tripolitanien. Diese Stärke ist gleich die ital. Heeresgruppe Lipyen unter Marschall Graziani. Was wird nun der ach so große Duce unternehmen! Habe einige Besprechungen, kommen aber zu keinem Schluß, was die Italiener jetzt machen will. Soll ich mit unserer Panzerwaffe helfen?
7.
Morgenlage

Meldung:
Englischer Flottenverband ist aus Gibraltar ausgelaufen. Warte auf Berichte! Was haben die Engländer vor? Am Nachmittag werden mir weitere Bewegungen der englischen Flotte gemeldet.
Eva beschwert sich wieder einmal über Himmler, muß ihr aber sagen, sie lässt sich zu schnell durch andere beeinflussen.
Habe für den morgigen Tag eine große Lagebesprechung angeordnet.

8.
Morgenlage.
Die Engländer haben mit der Landung ihren Truppen auf Malta begonnen. Unsere Marine führt ein offensives Minenunternehmen vor Dover durch.
Große Lage.
Anwesende:
v. Ribbentrop
Raeder, Keitel
Gen. St. Heer, Gen. St. Luftw.
Arm. Fricke, Jodl.

Landeop. in Libyen und auf dem Balkan und Albanien. Besprechung geht bis in die Nacht.

9.
Morgenlage
Große Lagebesprechung geht weiter. Ich habe den Entschluß gefasst, einen Panzerverband zur Unterstützung der Italiener nach Libyen zu schicken. Ansonsten keine Einigkeit in der großen Lage. Gebe auch den Befehl die Luftangriffe gegen England zu verstärken.

Adolf Hitler

10.
Morgenlage
Die Italiener führten mit ihrer Luftwaffe einige Unternehmen durch, aber wieder einmal ohne Erfolg. Feldmarschall List übernimmt heute den OB die 12. Armee, damit die Führung der sich in Rumänien versammelten Kräfte für das Unternehmen Marita. Deutsch-russisches Wirtschaftsabkommen unterm Dach. Unsere Luftwaffe greift Portsmouth an.

11.
Morgenlage
In der Nacht griff unsere Luftwaffe nochmal den Hafen von Portsmouth an.

Meldung:
Unsere Luftwaffe erzielt große Erfolge gegen den englische Flotte. Besonders unsere Stukawaffe.

Gebe meine Weisung Nr. 22 heraus. Aufstellung eines Panzersperrverbandes für Libyen und dessen Überführung nach Tripolis. Allgemeine Kriegsführung gegen England. Telephoniere noch mit Göring, muß ihm mitteilen das die Lage mich hier auf dem Berghof festhält und ich am morgigen Tage nicht bei ihm sein kann. Lasse ihm aber ein Ölbild übergeben.

12.
Morgenlagebesprechung
Rufe bei Göring an! Geburtstag
Ich glaube ich habe wieder einmal recht behalten mit meiner Weisung Nr. 22. Treffe einige Vorbereitungen zum morgigen Besuch von König Boris. Wie kann ich diesen Mann für den Beitritt des Paktes begeistern? Ich glaube ich werde ihm schon überreden.

Meldung am späten Abend.
In England ist ein großer Truppentransport in Richtung Afrika ausgelaufen.

13.
Morgenlagebesprechung.
Empfange König Boris III von Bulgarien. Er will nicht so recht unserem Pakt beitreten, aber er ist leicht zu beeinflussen. Ansonsten kann man mit diesem König schon rechnen.

Meldung unserer Abwehr.
Griechenland hat am Abend ein Truppenhilfsangebot der Engländer abgelehnt.

14.
Morgenlagebesprechung.
Empfange Staatschef General Antonescu bei mir. Lege ihm die letzten Meldungen unserer Abwehr vor. Stalin baut seine Stellungen im Westen aus cá 35 Kilometer hinter der Grenze. Auch gibt es Anzeichen dafür das in diesen Stellungen nicht auf Verteidigung gearbeitet wird sondern eine Offensive vorbereitet wird. Antonescu ist sehr stark beunruhigt und schwört mir an unserer Seite zu stehen, sollte Stalin eine Offensive gegen uns starten. Weitere Besprechungen!

Adolf Hitler

15.
Morgenlage
Unsere Marine meldet große Erfolge in den Antarktis. Wie kaperten eine ganze Walfangflotte. Befehle für morgen eine besondere Ehrung für Pg. Garßen. Einige Besprechungen mit Parteiführern. Habe nun mein Treffen mit dem Duce für den 19. festgelegt. Was wird dieser Italiener wieder für Ausreden haben!

16.
Morgenlagebesprechung
Wieder Erfolgsmeldungen unserer Marine. Unsere Luftwaffe flog Angriffe gegen Malta. Der Duce ist vor Angst vor mir scheinbar krank geworden. Ich bestehe aber auf unser Treffen.

Adolf Hitler

17.
Morgenlagebesprechung.
Meldungen über Erfolge unserer Marine und Luftwaffe.

Kabel aus Moskau.
Der russische Außenminister Molotow hat unseren Botschafter erklärt die Russen betrachten Bulgarien als russische Sicherheitszone. Werde nun den Duce davon überzeugen können, welche Gefahr uns allen von Stalin droht. Am späten Abend wieder Meldungen über große Erfolge unserer U-Boot Waffe.

18.
Morgenlagebesprechung
Die Ungarn geben ihr Einverständnis zur Einrichtung von Verbindungsstellen unserer Wehrmacht in Ungarn. Diese Verbindungsstellen werden unseren Nachschub nach Rumänien sichern. Vorbereitungen für das Treffen mit dem Duce. Er ist ganz plötzlich wieder gesund! Mein nachdrücklicher Wunsch ihn zu treffen, hat ihn bestimmt schnell gesund gemacht.

20.
Morgenlagebesprechung.
Treffen mit Mussoline. Besprechen am Anfang des Besuches die allgemeine Lage. Der Duce gibt sich sehr unterwürfig.

21.
Morgenlage (kurz)
Wieder Meldungen über Erfolge unserer Marine. Nun habe ich den Duce in der Tasche! Die 4. und 5. indische Division haben gestern früh Kassala erobert. Damit beginnt die englische Offensive gegen Eritrea. Die Italiener werden auf breiter Front geschlagen. Wir werden jetzt den Italienern ihre Kriegshandlungen im Mittelmeerraum befehlen. Mussoline weist alle Schuld von sich, er winselt und wundert sich und schiebt alle Schuld auf seinen Marschall Badoglio. Ich empfehle ihm alles zu unternehmen diesen Badoglio loszuwerden. Für den Spätnachmittag eine Besprechung mit meinen Generalen festgesetzt. Kommen überein.
Wir stoßen über Bulgarien nach Griechenland vor. Auch werden wir, um die kritische Lage für die Italiener zu bereinigen, einen unserer Verbände nach Libyen schicken. Der Duce ist heilfroh und erleichtert. Ich schildere nochmals die Gefahr die uns von Osten droht. Mussolini vertraut Stalin. Ich muß ihm den Zahn ziehen!

Meldung.
Das englische Komitee für Verdeidigung hat beschlossen, Bengaschi zu besetzen und eine strategische Reserve für den Balkan zu bilden.

Der Duce will mich nochmals überzeugen das seine militärischen Schwierigkeiten mit seinen innenpolitischen Schwierigkeiten zu tun hätten. Ich glaube das nicht!

22.
Morgenlagebesprechung
Ich habe wieder einmal durch die Vorsehung Recht behalten. Die sogenannte Eiserne Garde hat geputscht, was ich Antonescu schon vorhersagte. Er hat aber die Lage in der Hand. Gebe unseren Truppen nochmals den Befehl sich noch neutral zu verhalten.

Meldung.
Der Kaiser von Abessinien hat in der letzten Nacht die äthiopische Grenze überschritten und hat sich in den Westen des Landes durch geschlagen.

Meldung.
Diese feigen Italiener, sind wieder gelaufen. Gemischte englische Truppen eroberten Tobruk. Die Italiener haben kapituliert.

23.
Morgenlagebesprechung

Kabel.
Der Putsch der sogen. Eisernen Garde ist durch Antonescu niedergeschlagen. Wir brauchten nicht eingreifen. Der ungarische Minister für Verteidigung Bartha ist in Berlin eingetroffen.

Meldung
Erfolge unserer Luftwaffe gegen Seeziele. Die Besprechungen zwischen List und einer Delegation von bulgarischen Offizieren in Predeal sind mit Erfolg abgeschlossen. Unserem Einmarsch in Bulgarien wird nichts in Wege stehen. Ich werde mir aber in diesem Falle Zeit lassen.

24.
Morgenlagebesprechung
Unsere Marine unternimmt wieder Minenunternehmen vor der englischen Südostküste. Überarbeite nochmals meine Pläne über den Einmasch in Bulgarien. Wie wird sich Stalin verhalten? Dieser Fuchs hat bestimmt schon was in der Hinterhand.

Adolf Hitler

25.
Morgenlagebesprechung

Meldung unserer Abwehr. Die Engländer und Amerikaner wollen über eine gemeinsame Kriegsführung verhandeln. Die Leute die diese Verhandlung führen sollen, wollen sich noch in diesem Monat oder Anfang nächsten Monats treffen.

Ich muß dafür den Einmarsch unserer Truppen in Bulgarien so weit wie möglich herausschieben. Ziehe mich zurück, muß die neue Lage überdenken.

Adolf Hitler

26.
Morgenlage
Der englische Flugzeugträger Illustrus ist doch vor Malta entkommen. Arbeite ins geheime an dem Plan für einen Schlag gegen Stalin. Dieser russische Fuchs hat etwas vor gegen uns. Die Berichte unserer Abwehr lassen darauf schließen, daß Stalin mit dem Ausbau der russischen Stellungen nicht nur für die Verteidigung arbeitet. Ich muß, sollten sich diese Berichte weiterhin bestädigen, Stalin zuvorkommen. Für unsere Unternehmungen im Osten ob Verteidigung oder Angriff behalten wir als Decknamen das Wort Barbarossa. Helfe uns der Herrgott das wir Stalin zuvorkommen.

28.
Am gestrige Tage nichts als einige Besprechungen
Der ungarische Außenminister ist gestern verstorben.

Morgenlage
Die schon mit Führern der Partei besprochene Teilung des Gaues Schlesien tritt sofort in Kraft. Die ungarischen Arbeiten dafür sind abgeschlossen. Ich gebe meinen Entschluß bekannt, mit dem Einmarsch unserer Truppen in Bulgarien noch zu warten.

29.
Morgenlagebesprechung
Bekomme die Nachricht das in der letzten Nacht Dr. Gürtner gestorben ist. Ich gebe Befehl zu einem Staatsakt. Empfange den ungarischen Minister v. Bartha. Meldung über Erfolge unserer Luftwaffe und Marine gegen englische Schiffseinheiten. Arbeite bis in die späte Nacht an dem Fall Barbarossa.

30.
Morgenlagebesprechung
Der finnische Generalstabschef wird von Halder empfangen. Die Besprechung bringt keine Einigkeit. Empfange stapelweise Telegramme zum heutigen Tage.

Meldung
Die Engländer haben Derna erobert.

Am Nachmittag Großkundgebung im Sportpalast. Meldung der Abwehr. Gestern haben die geheimen Besprechungen in Washington zwischen England und Amerika begonnen.

30.
in der Nacht
Die Engländer und Amerikaner haben eine gemeinsame Kriegsführung gegen uns beschlossen. Dahinter stecken die Juden. Werde diese Pest der Menschheit lehren, das man nicht ungestraft die Vernichtung des deutschen Volkes fordern kann. Wann wird Amerika in den Krieg eintreten? Wenn die Juden diese Forderung stellen, muß sie in Amerika erfüllt werden. Werde darauf gefasst sein.

Adolf Hitler

31.
Morgenlage
Empfange Dr. Ley bei mir. Gebe die ersten Aufmarschanweisungen für Barbarossa heraus. Empfange eine Delegation japanischer Offiziere bei mir.

Adolf Hitler
